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Gesetz
vom 14. Dezember 2000

über die Abänderung des Allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich
Meine Zustimmung:

I.

Das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch vom 1. Juni 1811, im Fürsten-
tum Liechtenstein eingeführt aufgrund der Fürstlichen Verordnung vom
18. Februar 1812, in der Fassung des Gesetzes vom 22. Oktober 1992,
LGBl. 1993 Nr. 54, wird wie folgt abgeändert:

§ 163c Abs. 2

2) Das Anerkenntnis soll eine genaue Bezeichnung des Anerkennen-
den, der Mutter und des Kindes, sofern es bereits geboren ist, sowie des
Zeitpunktes des Beischlafs enthalten.

§ 215 Abs. 1

1) Das Amt für Soziale Dienste hat die zur Wahrung des Wohles eines
Minderjährigen erforderlichen gerichtlichen Verfügungen im Bereiche der
Obsorge zu beantragen. Bei Gefahr im Verzuge kann es die erforderlichen
Massnahmen der Pflege und Erziehung als besonderer Beistand vorläufig
mit der Wirksamkeit bis zur gerichtlichen Entscheidung selbst treffen,
wenn es unverzüglich, jedenfalls aber innerhalb von acht Tagen, die erfor-
derlichen gerichtlichen Verfügungen beantragt. Eine einstweilige Verfü-
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gung nach Art. 277a Exekutionsordnung und deren Vollzug nach Art. 277c
Exekutionsordnung kann das Amt für Soziale Dienste beantragen, wenn
die sonstige gesetzliche Vertretung einen erforderlichen Antrag nicht un-
verzüglich gestellt hat; § 212 Abs. 4 gilt hierfür entsprechend.

§ 1328

1a. an der sexuellen Selbstbestimmung

Wer jemanden durch eine strafbare Handlung oder sonst durch Hin-
terlist, Drohung oder Ausnutzung eines Abhängigkeits- oder Autoritäts-
verhältnisses zum Beischlaf oder sonst zu sexuellen Handlungen miss-
braucht, hat ihm den erlittenen Schaden zu ersetzen und volle Genug-
tuung zu leisten.

II.

Abänderung von Bezeichnungen

Wo in Gesetzen oder Verordnungen vom "Jugendamt" und vom "Für-
sorgeamt" die Rede ist, tritt an deren Stelle "Amt für Soziale Dienste".

III.

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage der Kundmachung in Kraft.

gez. Hans-Adam

gez. Dr. Mario Frick
Fürstlicher Regierungschef


